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.tumpfes Zieh & Zupf Kapelle gehen auf Weluour. Am 28. febfuar legen sie einen Mali in Geislingen ern.

3ie Big Banci München ^arlsleldgastiert mit Max Gre9er)un. am U.MärzincterGeishngerJahnhalfe
Der Gingener Akkofcieonist un<j Ausnahme-Musiker gibt am 3. Mai ein Konzert in
der Hohensteinhaite in Gingen.

Konzerte und schwäbisches Kabarett
Vorverkauf für hochkarätige Veranstaltungen in Geislingen und Gingen ist angelaufen
Drei Großveranstaltungen wer-
fen ihre Schatten voraus: Herrn

Stumpfes Zieh & Zupf Kapette
gastiert auf ihrer "Welttour" in
CKistingen. der Uons Club prä-
sentiert Max Qreger jun. und
Gingen feiert Jubiläum.

EVAHEEn_ _ _

Getsllngen, Große Veranstaitungün
-zwei in Ceislingen und eine Jubilä-
umswoche mit zwei Konzerten und
eityn Kabarettabend ii) Gingen -
stehen iii dennächsten Wuchcn an.

Den Aiiftakt macht Herrn Slump-
fcs Zieh ti Zupf KapeUe, die auf ih-
n*r Wclttour" ani 28. FebruaT In der
Ceislinger jahnhaüe Station ina.
chen. Beginn ist um 20 Uhr. Nach
über 20 Jahren Ttngelci tlureh
Deuiscldands Süden wachen sich
die Stumpfes also auf zu neuen
Ufern. Wenngleich noch niemand
weift, wohin der Weg führen wird.

Lallt Pressetext sind die vier Jungs
"sprachlich gestählt" und in .abso-
iutcr Spitzen fomi". Musikalisch
uiiti thematisch zeitlos, schrecken
die Stiimpfes auch vor huißen Eisen
nicht zurück Sei es nun dleSexuali-
tat von Han d lun&trei senden oder
die Unzuiäiiglichkeit asiaiischer
Kampfkiinst. Dafür bedient sich das
Quartett fast ailer musikat ischer
Genres, reißen bestehende Grenzen
einund "offnen die Heirzen ihres Pu-
blücums für Leidenschaft und Miige-
fühl. V&lkcrverständigung und
Uebe".
,* Kurten Im Von'erloiuf gibt es in
Geislinger bei der Cescliäflsstetle
der G!RISUNGE& ZEITUNG und
den Reisebüros Travel Seivice und
Slchier.

Weitergeht es ani 14,März mit et-
nern Kunzen der Big Band Mün-
chcn/Kartsfeld mit Max Greger
}un, und der Stuttgarter Sängerin
Fola Dada. Das Bcnerizkonzert in
der jahnhalle - Beginn t9 Utir -
wird präsentiert rom Lions Club

Gcisiingen. Max Grcgfr jun. erhielt
seinen ersten Klavieninlerricht be-
reits ini Altür von fütif Jahren. £r an
der Musüchuchschule München
Hauptfacl] Üavier sowie Tonsat?.
und Konnapunkt, Während des kiaa-
sischen Musikstudiums arbeitete er
als Studiomusiker und wurde Mit-
glieil der .schwärzen" Münchner

fubiläumswoche mit
Konzerten und
Kabarett in Gingen

Roclcjazx-Baiid Hotline. Neun fiihre
langwar st fcsto Mitglied im erfolg-
reichen Orcheiiter des Vaters Max
Greger sen. und bi-sirin zahlreiche
Fernsehauftritte. Neben seiner inier-
national erfolgreichen Tätigiteit als
Pia nis t, Komponist und Arrangeur
leitet Max Cffgt'rJun. niehwrelitzz-
f&rmattonen mit verschiedensK'n
Stilrichtungen von Biues, Swing.
Mainstreana bist hin zum Suuljazz.

^ Karten un Vorveilcauf gibt es ii)
Geisiliigcn l>ci der Geschäftsstelle
der GEISUNGER ZfitTUNG, dw
Kreissparkasse am Sternplau. der
Buchhtindlung Zieyler sowie Iti Bad
Überkingen Im Bad Hot»! und beim
Tuurismusbüro.

Mit einer JubUäumswoche und
drei Veranstaltungen iii der Hohen-
stcinhalie feien die VHS Gingen
»t 100 fahre Gingen an der Fils".
Den Anfang machen Matthfa»
MatA» & Friend». DerGingenprAik-
koiriconisi und Ausnahmü- Musiker
macht am 3. Ma! den Anfang; mii
dabei hat er die Spcclal Gufiis: VA~
bian Matzkc (Drums), 1-eunie iiraiz
fSupran), Daniel Franz (Akkor-
tieuii). Das Konzeit hcgjniit um
18 Uhr,

Alolsund ElsbcthGscheldleTci-
gen am 6. Mai fht schwäbisches
Kabareit "om Himmels Willa". Die
beiden beschrriben ihre Dar-
bietung so: "Uiis^r schwäbisches Ka-
baiett lebE von Spönianität. Improvi-
sation und der luacht am 3p ida.

Des ko sei, dass mir sclbei mul
tacha niüssat, weil uns cbbesGottes-
gla«s eigfafta isch." Beginn:
19.30 Uhr,

Das LaiKtoapolljtclorchestergas-
Iren am Samttag, 9. Mai in der Cin-
gcncr HohensieinhaUe. Bc^nn ist
um 19.30 Uhi. tn der Besetzung et-
lies klassischen ßiasorctiestcis init
Blech- und Holzbläsern sowie eiiier
Schtagzeuggruppe pflegt das 0[-
ehester unteisdticdilchste Stilrich-
tungen: Tt-BiisltTiptiunen grofter
Meiiitütwerke der klassischen Mu-
s i k. symphoniache Blasinusik,
Swing-, Pop- lind iiuckinusikbear-
bcituiigen getiuren fbmso zum Ho-
penoire wie tradttiuneJle Musik. Im
Pressetext heißt es: "Gunz bcson-
deis ki>mmi esden Musikern darauf
an, den Ziihürern Mustk als "Krieb-
nis" anzubreten, sie für ein paar
Sninden in andere Wi'lten zu cntfüh-
ien".
'. Karten ini Vorverkauf büi der
VHS Gingen, « [07I&2) 98 OG 40
oder unter vhs@lsinBl'"-di'


